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Expedition : Larl-Frtebrtch-Strahr Rr. 14 (Telephonanschlutz Rr. 154), woselbst auch die Anzeigen w Empfang genommen werden.

« or »u « br» ahlung : dirrteljLhrlich S M . 5V Pf.) durch dir Post im Gebiete der deutschen Postverwaltun «, « riesträgergebühr eingerechnet , » M. «5 Pf. -«
EtnrückungSgebühr : dir gespaltene Petitzrile oder drrm Raum 8b Pf . Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegebrn und rS wird keinerlei Verpflichtung z» irgendwelcher Vergütung übernommen.

Grvßhrr;ogtunr Vaden.
Karlsruhe , 17. Februar .

» (Grotzherzogliches Hoftheater .) Von der Generaldirek¬
tion wird uns mitgeteilt : Wegen Erkrankung von Fritz
Herz und andauernder Unpäßlichkeit von Ada von West¬
hoven war folgende Aenderung des Spiel¬
plans erforderlich : Dienstag den 18. statt „Hans Heiling "
Der Barbier von Sevilla ; Freitag den 21 . statt „Das vierte
Gebot " Hansel und Gretel und am Sonntag den 23. statt
„Die Fledermaus " Die Zauberflöte . Der übrige Spielplan
bleibt unverändert . Die Abonnementsnummern für die ganze
Woche haben eine Aenderung nicht erfahren . ,

* <B»m städtischen Birrordtbab.) Für die Verlegung der
fog. Kurabteilung des städt . Vierordtsbades in andere
Räume und für die Einrichtung von Wannenbädern 3. Klaffe
in den dadurch freiwerdenden Räumen der Kurabteilung wur¬
den vom Stadtrat 16 000 M . im diesjährigen Gemeindevoran¬
schlag vorgesehen. —- Im Vierordtbad wurden im vorigen
Jahre verabreicht 133146 Schwimmbäder , 15 095 Heißlust -
und Dampfbäder , 1563 elektrische Lichtbäder, 44 653 Wannen¬
bäder , 478 Kohlensäurebäder , 6179 Kurbäder im ganzen
201114 Bäder , das sind 14 Bäder weniger als im Jahre
1906 . In den obigen Zahlen eingerechnet sind die zum ermä¬
ßigten Preise abgegebenen Bäder (Volksbäder) , und zwar
28 684 Schwimmbäder , 1564 Heißluft - und Dampfbäder und
6152 Wannenbäder . Tie Gesamtzahl dieser Bäder im Vor¬
jahre betrug 34 784 . Die Zahl der an hiesige Volksschüler zur
Erlernung des Schwimmens abgegebenen Bäder beläuft sich
auf 3438 gegen 2977 im Vorjahre , die Zahl der Schwimmschü¬
ler , die unentgeltlich unterrichtet wurden (Volksschüler) 360
gegen 334 . Die Gesamteinnahmen aus der Badean¬
stalt im vergangenen Jahre betragen 91880,37 M ., die G e -
samtausgaben 89711,41 M ., der Betriebsüberschuß so¬
nach 2168,96 M . — Der im Voranschlag der Stadttasse vor¬
gesehene Zuschuß an das Vierordtbad im Betrage von 12 000
Mark war nicht zu leisten.

X Baden , 15. Febr . In : großen Rathaussaale fand gestern
nachmittag von 3 Uhr ab unter dem Vorsitz des Herr » Ober¬
bürgermeister Fieser eine Stadtverordnetensitzung statt .
U . a. wurde eine Ergänzungswahl vorgenommen und an Stelle
des verstorbenen Herrn Privatmann W. Dilzer Herr Privat¬
mann Fr . Brenner zum Stadtverordneten gewählt . Ein wei¬
terer Punkt der Beratung bildete die Errichtung eines Schmuck¬
brunnens in der Sophienstraße an Stelle des schon seit länge¬
rer Zeit schadhaft gewordenen bisherigen Warmwasserbrunnens .
Die Ausgaben für denselben (9300 M .) wurden genehmigt , der
Stadtrat aber beauftragt , wegen der figürlichen Ausstattung
desselben noch weitere Verhandlungen zu pflegen . Bor Ein¬
tritt in die Tagesordnung wies Oberbürgermeister Fieser in
einer kunzen Ansprache darauf hin , daß es die erste Sit¬
zung sei, in welcher er als Oberbürgermeister den
Vorsitz führe ; er dankte zugleich für das ihm durch die Wahl
zum Oberbürgermeister geschenkte Vertrauen , gedachte der
hohen Verdienste des zurückgetretenen Oberbürgermeisters Dr .
Gönner um die Stadt Baden und stellte dann den neugewähl¬
ten Bürgermeister , Herrn Schwörer , vor, welcher gleichfalls
für das ihm geschenkte Vertrauen herzlichen Dank sagte . Hier¬
auf widmete Oberbürgermeister Fieser den verstorbenen Stadt¬
verordneten W. Dilzer und A . Bongert einen warmempfunde¬
nen Nachruf.

Zum Saudschakbahuprojekt .
(Telegramme .)

stärkung der eingeborenen Truppen in Guinea , uni die Un¬
terdrückung der ausständischen Neger zu beschleunigen.

Deutscher Weichstag.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 15 . Februar .
Staatssekretär Krätke erklärt : Er verwahre sich dagegen, daß

Dr . schellenberg gemaßregelt worden sei . (Heiterkeit . ) Wenn
jemand ein Amt habe, habe er auch gewisse Rücksichten .zu neh¬
men . Das Vorgehen der Verwaltung sei nicht wegen der
Wahl erfolgt , sondern weil in die Kreise der Beamten das Ge¬
rücht drang , Schellenberg habe sozialdemokratisch gewählt . Es
könnten Irrungen bei den Unterbcamten entstehen, von denen
er es nicht dulde, daß sie der Sozialdemokratie angehören .
Diese fragten , weshalb es den hohen Beamten gestattet sei , so¬
zialdemokratisch zu wählen und ihnen nicht. (Unruhe und Zwi¬
schenrufe links. ) Unrichtig sei es , wenn der Abg. Struve es
so darstebte , als ob die Verwaltung Schellcnberg für einen So¬
zialdemokraten gehalten hätte . (Zurufe links : Das ist ja auch
gleichgültig! ) Ihnen ist das gleichgültig, mir aber nicht. Des
weiteren müsse er wiederum betonen , daß von der Verwaltung
aus keine Zeile in die Presse gekommen sei . Er sei nicht In
der Lage, zu sagen, wer die Artikel geschrieben habe.

Abg . Eickhoff ifr . Vp . ) betonte , daß die Kaufleute und Indu¬
striellen seiner Heimat in der Telephongebühren -
reform einen bedauerlichen Rückschritt erblickten. Tie gro¬
ßen Verbände verdienten das Vertrauen der Postverwaltung
und was den hohen Beamten recht sei» sei den mittleren und
unteren Beamten billig. Der Reichstag werde sich niemals
das Recht nehmen lasten, für das Petitionsrecht der Beamten
ftnzutreten . Redner fragte schließlich den Staatssekretär , wann
die Frage des bergischen Bezirkstelephonnetzes geregelt werde.

Staatssekretär Krätke erwiderte , die Frage wegen des bel¬
gischen Bezirkstelcphonnetzcs werde gleichzeitig mit der ge¬
planten Reform geregelt werden . Mit dem Herantreten der
Beamten hinsichtlich ihrer Wünsche an die Abgeordneten sei er
einverstanden, wenn diese Wünsche der Budgetkommiffion
überwiesen würden .

Abg. Treuenfels ( kons.) stimmt bei der Bekämpfung des
Eindringens der Sozialdemokratie in die Kreise der Beamten
vollständig dem Staatssekretär zu.

-darauf wird die Weiterberatung auf Montag nachmittag 1
Uhr vertagt . Außerdem : Etat der Reichsdruckerei und des
ReichssiMzgrntes. Schluß 4 Uhr.

Wien , 16. Febr . Das „Fremdenblatt " schreibt: Die fran¬
zösischen und russischen Blätter gehen bei den Betrachtungen
über das Projekt der Sandschakbahn von der Voraussetzung
aus , daß der Plan der österreichisch -ungarischen Regierung
für Rußland eine politische Ueberraschung bedeute . Tat¬
sächlich unternimmt die österreichisch -ungarische Regierung
einen Schritt , der eine erschöpfende Begründung in den wirt¬
schaftlichen Momenten findet . Es wird nur ein uns ver¬
tragsmäßig eingeräumtes Recht ausgeübt , das
wir mit der Zustimmung der Berliner Signatarmächte , also
auch Rußlands und Frankreichs , erlangten . Oesterreich-Un¬
garn würde keinerlei Einwendung erheben, wenn der Ausbau
der Sandschakbahn den Anstoß zur Verwirklichung anderer
Bähnprojekte auf dem Balkan gäbe . Oesterreich-Ungarn und
Rußland fanden sich bei dem Mürzsteger Abkommen in dem
Gedanken zusammen, daß ihr dauerndes Einvernehmen ge¬
sichert werden soll durch die gemeinsame Verbürgung des
ststus quo im europäischen Orient , durch den Verzicht aut
Gebictserwerb und durch die solidarische Tätigkeit zum Wöhle
der Balkanchristen. Diese Zwecke, die schon Graf Golu -
chowski in seinen Exposes unter rückhaltloser Zustimmungder öffentlichen Meinung Rußlands präzisierte , können ihre
Lebensfähigkeit und ihre politische Kraft nicht verlieren , weil
ein Schienenstrang von Uvac nach Mitrowitza gelegt
werden soll .

* Paris , 16. Febr . Ueber das Sandschakbahnprojekt ver¬
öffentlicht das „ Journal des Debats " Erklärungen von einem
über Oesterreich-Ungarn bestunterrichteten Diplomaten . Nach
denselben könne von einer Ueberraschung der Mächte durch das
A ehre nthals che Projekt nicht gesprochen werden . Die !
französische Regierung habe amtlich bereits am 23. Januar da¬
von gewußt ; ebenso seien allen Signatarmächten des Berliner !
Vertrages identische Mitteilungen gemacht worden . Nirgends
sei der geringste Einwand oder eine Bemerkung erhoben wor - !
den, auch nicht in St . Petersburg . Es sei unrichtig , daß die
russische Regierung irgendwelche Opposition gegen das öster¬
reichische Projekt bekundet habe. Auch Urussow habe niemals
daran gedacht , seinen Posten zu verlassen. Unter der Leitung
Aehrenthals und Jswolskhs seien die Beziehungen
Oesterreich -Ungarns und Rußlands die denkbar besten
gewesen und seien es auch jetzt noch. Wenn Oesterreich-Ungarn
wiederholt feierlich erklärt babe , daß es auf dem Balkan keine
politischen Interessen suche, und wenn es heute von
seinen: unbestreitbaren Rechte Gebrauch mache , für seine wirt¬
schaftlichen Interessen zu sorgen, so dürfe sich darüber niemand
beunruhigen und niemand dagegen etwas einwendden . Das
wirtschaftliche Werk Oesterreich-Ungarns habe mit dem Mürz¬
steger Programme nichts zu tun . Die projektierte Linie habe
wirklich nur ein wirtschaftliches und ein wesentlich österreich¬
ungarisches Interesse . Man sage , daß sie eine Art Verlän -
gerung der künftigen Bagdadbahn bilden werde .
Da müsse man doch zunächst drei Tagereisen zur See in Bee
tracht ziehen, welche Salonik vom Ausgangspunkt der Bag¬
dadbahn trennen ; ferner dürfe man nicht vergessen, daß Wien
bereits mit Salonik durch eine Linie verbunden ist , welche zwei¬
hundert Kilometer kürzer ist als die projektierte . Oesterreich
sei so ehrlich nur vom Wirt scha ftlichen Interesse

i seines Projektes geleitet, daß es keineswegs daran denke ,
! ähnlichen Projekten , von denen man dieser Tage als
> von einer Kompensatiönsunternehmung sprach. Widerstand
! entgegenznsetzen. Indem Oesterreich-Ungarn kraft seines
! Rechtes als Großmacht seine wirtschaftliche Entwicklung sör-
i dere, habe es das Bewußtsein , gleichzeitig dem allgemei -
! nenHandel und der Sache der Z i v i l i s a t i o n und des

F r i e d e n s zu nützen , denn da ein Schienenweg das beste Pa -
zifikationsmittel sei , werde die neue N o v i b a z a r l i n i e die
Bemühungen der Pforte zur Herstellung der Ruhe in Maz e-
dciiien beträchtlich erleichtern.

>
* Konstantinopel, 16. Febr . Wie mau von unterrichteter! Seite hört , hat die Türkei schon seit langer Zeit erwartet , daß

I Oesterreich - Ungarn früher oder später den vom wirt -
- schaftlichen und verkehrspolitischen Standpunkte berechtigen! und ihm vertragsmäßig zustehenden Bahnanschluß for -
! dern werde, und es herrschte die Ansicht vor , daß man diesenBahnanschluß nicht lange werde vorenthalten können . Dies
! beweist nun auch der außerordentlich rasche Erfolg der Schrittees Botschafters Markgrafen P a l l a v i c i n r .

Marokko .
(Telegramme .)

* Paris , 16. Febr . Die marokkanische Staatsbank stimmteeinmütig dem Beschluß zu, daß EI Mokri der von ihm ver¬langte Vorschuß von 2^ Millionen Franken gewährt werde ,der ausschließlich zur Bezahlung des Soldes für die
marokkanischen Garnisonen in den Häfen bestimmt ist. Der
Beschluß wurde gefaßt mit Rücksicht auf die Interessen der
Fremden , die unter den etwaigen Unruhen leiden könnten ,falls die scherisischen Trupen keine Soldzahlung erhielten .Die Staatsbank sorgt für die europäischen Interessen inMarokko, die sie zu vertreten hat , und hält cs für ihre Pflicht ,jeder Gefahr vorzubeugen.

* Madrid , 16 . Febr . Das Ministerium des Aeußern ver¬öffentlichte eine Note, in der die Gründe dargelegt werden , die
zur Besetzung von Marchica den Anlaß gaben : Die
Nichtachtung des Vertrages von 1894 durch den Maghzen . die
Notwendigkeit , die feindlichen Riffstämme zu verhindern ,innerhalb der Grenzen des spanischen Territoriums ihre Strei¬tigkeiten zum Austrag zu bringen und vor allem die Notwen¬digkeit, dem Schmuggel an der Küste ein Ende zu bereiten .Die Note wiederholt, daß die Maßnahme eine proviso¬rische sei , und daß die spanische Regerung sie rückgängigmache , sobald der Maghzen seinen Verpflichtungen Nachkomme .* Sevilla , 16. Febr . Seine Majestät der König hatte mitdem Kriegsminister eine Unterredung betreffend die Vorgängein Marchica . Sie beschlossen, eine halbe BrigadeJäger nach Marokko abzuschicken, von der das erste Ba¬taillon von Älgesiras abreisen wird ; das zweite Batail¬lon wird sich heute in Sevilla einschiffen . Der König wird im
Falle der Verschlechterung der Lage in Marokko nach Madrid
zurückkehren.

Neueste Wcrchvichtsn rmö Her-gvcrwrrr«.
* Kiel, 16 . Febr . Nachdem Prinz Adalbert von seinerErkrankung wieder genesen ist , begibt er sich morgen auf dem

Landwege nach Vigo , um sich dort am Mittwoch auf dem
Kreuzer „Danzig "

einzuschiffen und seinen Dienst als Wach¬offizier wieder anzutreten .
* Madrid , 16 . Febr . Aus Vigo wird gemeldet, daß das

auf einer Uebungsfahrt befindliche Aufklärungsgeschwader der
deutschen Hochseeflotte dort eingetrosfen ist.* Oldenburg , 17. Febr . Seine Königliche Hoheit der Grotz -
Herzog von Oldenburg hat sich von seiner Influenza wieder
soweit erholt , daß er bereits eine Ausfahrt unternehmenkonnte.

Rom , 16. Febr . Im Hinblick auf die in der Kammer
bevorstehende Beratung über den Religionsunter¬richt fand heute auf dem Campo di Fiori eine von etwa3000 Personen besuchte öffentliche Versammlung statt , die nachden Reden von vier Sozialisten die Abschaffung des
Religionsunterrichts in den schulen zu fordern be¬
schieß .

* Rom , 16 . Febr . Die D e p u ti e r t e n k a m m e r Haigestern nach kurzer Verhandlung die Regierungsvor¬lage über die in Benadir zu treffenden Maßnah men
angenommen .

* St . Petersburg , 16 . Febr . Das Abschiedsgesuch des
Generalgouverneurs von Finnland , Gerhard , wurde be¬
willigt . Zu seinem Nachfolger wurde der Kommandeurdes 22 . Armeekorps, General der Kavallerie Bekmann , er¬nannt .

* Peschawar , 16 . Febr . Wie General Wilcox meldet , er¬reichte das Expeditionskorps gestern abend Walai ,einen Ort im Bäsartal , wo es zu einem Zusammenstoßmit den Zakkakhels kam. Diese waren durch dasunerwartete Erscheinen der Engländer so überrascht, daß sieversäumten , ihre sehr starke Stellung oberhalb Walai , die
jetzt in Händen der Engländer ist, zu besetzen. Auf englischerSeite ist ein Mann tot , einer schwer verwundet.

Die Lage in Portugal.
(Telegramme .)

, ^ Lissabon , 16. Febr . Das Kabinett trat gestern zum: ersten Male im Beisein des Königs zusammen , um laufendeGeschäfte zu erledigen. Vorher empfing der König verschiedeneDeputationen , die aus der Provinz hier eingetroffen sind . —
Das Justizministerium beschäftigte sich mit der Revi¬
sion aller in der Diktaturperiode erlassenen Verord¬
nungen . Unter den zahlreichen Deputationen , die vom Königempfangen werden, befinden sich solche von Schülern der ver¬
schiedenen Hoch- und Fachschulen .

* Lissabon , 16 . Fcbr . Der gestrige Mini st errat , an
, dem der König teilriahm, dauerte über eine Stunde . Der
i König Unterzeichnete mehrere Erlasse, später unterhielt er sichmit den Ministern .

* Lissabon , 17 . Febr . An den Gräbern der Künigs -
mörder fand gestern eine Demonstration von vielen
Tausenden von Personen statt , die ohne Zwischenfall verlief .

* Lissabon , 16. Febr . Die Regierung beschloß die Entsen¬
dung von dreihundert Mann der hiesigen Garnison zur Ver -

Wevschieöenes.
Berlin , 17 . Febr . Die Neuesten Nachrichten melden , daßam 20 . März in Homburg eine gemeinsame Konfe¬renz der TaunuS - Kur st ädte abgehalten wird , umgegen die beabsichtigte A u t o m ib i l r en nb ah n im Tau¬nus geschloffen Vorgehen zu können . Bisher haben 31 Kur¬städte scharfe Verwahrung gegen die Anlage einer Automo¬bilrennbahn eingelegt.
Frankfurt a . M ., 16 . Febr . Der Ballon „ Ziegler " desPhysikalischen Vereins ist nach fünfstündiger glatter Fahrtin Langguaid , 20 Kilometer südlich von Regensburg ,gelandet .

Paris , 17. Febr . Drei vermummte Männer überfielenbei der Bahnstation BrevaI den Signalwächter , fesselten ihnund lockerten die Schienen, um den nach Cherbourg fahrendenZug zur Entgleisung zu bringen . Durch einen hinzukommen¬den Bahnbediensteten , der dem Zuge entgegenging, wurde eineKatastrophe verhindert . Die Täter entkamen.
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .Druck und Verlag :
G . Brcrunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .



ßmartett 8t»>iiiie
und Listen find endlich da. Empfehle
nun demnächst spielende : Bad . Kreuz ,
Berliner , Luftschiffer. Eiushetmer
» 1 Mark , 11 Stück 10 Mark, Donau -
eschiuger » 2 Mark, 11 St . 20 Mk.
WohlfahrtSgeldlose » 3,30 Mk-, sowie
alle sonst staatlich genehmigten Sorten .

Hebelstraste 11/15 . Karlsruhe.
Oeffrntliche Zustellung einer Klage.

P .269L . 1. Nr . 3076. Karlsruhe . Die
Wilhelm Geiger Ehefrau , Emilie geb .
Westermann , Karlsruhe , Sophien -
stratze 52 , Prozetzbevollmächtigter:
Rechtsanwalt Or . Schräg hier , klagt
gegen ihren genannten Ehemann ,
zurzeit an unbekannten Orten , früher
in Baden , auf Grund der § § 1567
Abs . 1 Ziff 2 und 1568 B .G .B . mit
dem Anträge auf Ehescheidung.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 3 . Zivilkammer
des Grotzherzoglichen Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Donnerstag den 30. April 1908,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte gugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel-
lun wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 10. Februar 1908 .
Rechtspraktikant Schmidt,

Gerichtsschreiber des Grotzh . Land¬
gerichts.

Oeffrntliche Zustellung einer Klage.
P .268 .2.1 . Nr . 3918. Mannheim .

Die Ehefrau des Kaufmanns Gustav
Walter , Johanna Elise Katharina ge¬
borene Ewert , zu Wittenberge , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Or . Lud¬
wig Müller in Mannheim , klagt ge¬
gen ihren genannten Ehemann , zuletzt
in Mannheim , O 2 , 1 , wohnhaft , zur¬
zeit an unbekannten Orten abwesend,
auf Grund des 8 1353 Abs . 1 B .G .B.
mit dem Anträge , auf kostenfällige
Verurteilung des Beklagten , die
häusliche Gemeinschaft mit der Kläge¬
rin herzustellen.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die erste Zivilkam¬
mer des Grotzh - Landgerichts zu
Mannheim auf

Mittwoch de« 29. April 1908 ,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu stellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Mannheim , den 12. Februar 1908 .
Altfelix ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts .

Oeffrntliche Zustellung einer Klage.
P .262 .2 .1 . Pforzheim . Die Double¬

fabrik Karl Winter in Pforzheim ,
Prozetzbevollmächtigter : Rechtsagent
Kasper hier , klagt gegen den Kauf¬
mann Friedrich Reinfrank , früher zu
Pforzheim , zurzeit an unbekannten
Orten abwesend, unter der Behaup¬
tung , dah sie dem Beklagten am 17.
Dezember 1907 ein bares Darlehen
von 100 M ., rückzahlbar am 1 . Ja¬
nuar 1908 , gegeben habe, mit den ,
Anträge , auf Verurteilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 100 M . nebst
4 Proz . Zins hieraus seit Klagzustel¬
lung und zur Tragung der Kosten .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Grotzh. Amts¬
gericht zu Pforzheim auf

Donnerstag den 30. April 1908 ,
Vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Pforzheim , den 11 . Februar 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 8 :

Lohrer .

! PL81 .2 . 1 . Stockach. Die mirrder-
I jährigen Bernhard ' und Robert Roth-
mund"»on Rast, vertreten durch ihre

! Mutter und Vormünderin Stephanie
! Rothmund m Sauldorf , klagen gegen
/ den Johann Schühle von Ostrach, srü-
! her zu Stockach, auf Grund des 8' 1708 ff . BGB . mit dem Antrag auf
>Verurteilung des Beklagten zur Zah¬

lung einer Unterhaltsrente von je
20 M . von der Geburt der klagendenKinder , . das ist bezüglich des Bern¬
hard Rothmund vom 1 . April 1905»
bezüglich des Robert vom 25 . Juni
1906 bis zum zurückgelegten 16. Le¬
bensjahr , zahlbar in vierteljähr¬

lich vorauszuzahlenden Raten .
Die Kläger laden den Beklagten zur

mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streites vor das Grotzh. Amtsgericht
zu Stockach auf

Montag , den 30. März 1908 ,
vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Stockach, den 12. Februar 1908 .
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

Horadam .
Aufgebot.

P .282 .2. I . Nr . 1936 . Billingen .
Ter Küfer Eugen Groß in Biberacha . d . Ritz hat beantragt , seine am 2.Mai 1864 in Nantes ( Frankreich ) ge¬borene Schwester Marie Helene Groß

( Tochter des -verstorbenen Tchuhwa .WUs Johann Grotz und dtx Juliane -
geb. Krumbein von Billingetz) für tot
zu erklären .

Die bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in den ,auf :

Montag den 17. August 1908,
vormittags 9 Uhr,vor dem Grotzh. Amtsgericht hier be¬

stimmten -Aufgebotstermin zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird .

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod der Verschollenen zu er.
teilen vermögen , ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermin
dem Gerichte Anzeige zu machen .

Villingen , den 4 . Februar 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

E. Peruaner .
Konkurs.

P .261 . Nr . 1688 . Tauberbi¬
schofsheim . In dem Konkursverfah¬
ren über das Vermögen des Schrei¬
nern,eisters Josef Rausch in Oberbal -
bach wurde Termin zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderun¬
gen bestimmt auf :

Montag den 9. März 1908 ,
vormittags 0)4 Uhr,

vor Grotzh. Amtsgericht hier .
Tauberbischofsheim, 12. Febr . 1908.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Waldvogel.

Zentral Handels- Register für das Großherzogtum Baden.
Donaueschingen. P 310 !

Zu O .-Z . 114 des Handelsregisters, /
Abt . -4,Bd . I , Firma Johann Georg !
Graf in Bräunlingen wurde, einge¬
tragen : Das Geschäft ist auf Bier - -
brauer Anton Graf in Bräunlingen
übergegangen, welcher dasselbe unter
der gleichen Firma weitersührt . Dem
Bierbrauer Julius Graf in Bräunlingen
ist Prokura erteilt . Der Uebergang der
in dem Betriebe des Geschäfts begrün¬
deten Forderungen und Verbindlichkeiten
beim Uebergange des Geschäfts auf den
neuen Ftrmeninhaber ist ausgeschlossen .

Donaueschingen, den 13 Febr . 1908.
Grotzh. Amtsgericht I .

Emmendingen . P .227 .
In das Handelsregister /i, wurde

zu O .-Z . 86 — Firma Gebrüder Heil¬
brunner in Emmendingen — einge¬
tragen : Die Firma ist erloschen .

Emmendingen , 8. Februar 1908 .
Grotzh. Amtsgericht I .

Emmendingen . P .228 .
In das Handelsregister iV wurde

unter O .-Z . 142 eingetragen : Firma
Heilbrunner L Cie. in Emmendingen .
Gesellschafter: Kaufleute Elias und
Jakob Heilbrunner in Emmendingen .
Offene Handelsgesellschaft. Dieselbe /
hat am 1 . Februar 1908 begonnen .
Angegebener Geschäftszweig: Wein - /
Handlung und Branntweinbrennerei . /

Emmendingen , 8 . Februar 1908 . !
Grotzh . Amtsgericht I . /

Emmendingen . P .229 .
In das Handelsregister /V wurde

unter O .-Z . 143 eingetragen : Firma :
Max Heilbrunner in Emmendingen .
Inhaber : Max Heilbrunner , Kauf¬
mann daselbst. Angegebener Ge¬
schäftszweig : Weinhandlung und
Branntweinbrennerei .

Cmmendingen , 8 . Februar 1908 .
Grotzh. Amtsgericht I .

Ettenheim . P .286 .
Ins Handelsregister Abt. V Bd. I

wurde eingetragen : O .-Z . 92 , Firma :
Otto Bohnert , Kippenyeim. Inhaber :
Otto Bohnert , Kaufmann in Kippen¬
heim.

O.-Z . 93 . Firma : Wilhelm Wa¬
chenheim , Ettenheim . Inhaber : Wil¬
helm Wachenheim, Kaufmann , Etten -
hcim.

( Angegebener Geschäftszweig bei bei¬
den Firmen : sogen , gemischtes Waren¬
geschäft .)

Ettenheim , den 14. Febr . 1908 .
Grotzh . Amtsgericht .

Freiburg . P .211
In das Handelsregister , Abt. 6

Band -I , O .- Z . 55 , wurde eingetra¬
gen :

Depositenkafse der Dresdner Bant
in Freiburg i . B. als Zweigniederlas¬
sung der Dresdner Bank in Dresden
betr . :

Generalkonsul Georg Wilhelm
Arnstaedt in Dresden und Direktor
Albert Friedrich Dalchow i.n Ham¬
burg sind aus dem Vorstande ausge¬
schieden .

Freiburg , den 5 . Februar 1908 .
Grotzh . Amtsgericht .

Gernsbach . P .188 /
Zu O .-Z . 66 des Handelsregisters ^
— Firma Julius Lorsch in Gerns - !

bach — wurde heute eingetragen , datz /
dem Kaufmann Eugen Lorsch in /
Gernsbach Prokura erteilt ist .

Gernsbach , den 8 . Februar 1908 .
Grotzh. Amtsgericht .

Heidelberg . P .189
In das Handelsregister ^

Band 11 O .-Z . 108 wurde eingetra¬
gen : datz das unter der Firma
„Georg Törfam " in Heidelberg be¬

triebene Geschäft auf Heinrich Rüger ,
Kaufmann in Heidelberg, übergegan¬
gen ist , der es unter der Firma
„Georg Törsaw Nachfolger" weiter¬
führt . Der Uebergang der im Be¬
triebe des Geschäfts begründeten For¬
derungen und Verbindlichkeiten
wurde bei dem Erwerbe durch Heinrich
Rüger ausgeschloffen .

Heidelberg, den 5 . Februar 1908 .
Grotzh . Amtsgericht II .

Heidelberg. P '311
In das Handelsregister wurde ein

getragen :
1 . 8 . Band I, O -Z 68 zur Firma

„Depositenkasse der Dres¬
dner Bank in Heidelberg ",
daß Georg Wilhelm Arnstädt in Dres¬
den und Albert Friedrich Dalchow in
Hamburg aus dem Borstand ausge¬
schieden sind .

2. Band III , O .-Z . 156 die Fir¬
ma „Anna Munk " in Heidelbergund als deren Inhaberin Anna Munk,
Damenschneidertn in Heidelberg.

3. Band III , O .-Z . 157, die Fir¬
ma „T h e o d o r Ulmer " in Heidel¬
berg und als deren Inhaber Kaufmann
Theodor Ulmer in Heidelberg . (An¬
gegebener Geschäftszweig : Haus - und
Küchengeräte , Porzellan -, Glas - und
Stetngutwaren .)

Heidelberg , den 13 . Februar 1908 .
Grotzh . Amtsgericht II .

Karlsruhe . P .230 .
In das Handelsregister X Band III

O . -Z . 311 ist zur Firma Gebrüder
Lewandowski in Berlin mit einer
Zweigniederlassung in Karlsruhe ein¬
getragen : Die offene Handelsgesell¬
schaft ist aufgelöst ; das Geschäft ist
üllergegangen auf den bisherigen Ge¬
sellschafter Hans Dahse , Kaufmann in
Berlin , und wird von diesem als
Einzelkauftnann unter der bisherigen
Firma weitergeführt .

Karlsruhe , den 10. Februar 1908 .
Grotzh . Amtsgericht 111 .

Karlsruhe . P .231 .
In das Handelsregister 6 Band II

O . -Z . 45 Seite 379/80 ist eingetragen :
Firma und Sitz : Zigarettenfabrik
Bock L Co., Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Frankfurt - Karlsruhe ,mit dem Hauptsitz in Karlsruhe und
einer Zweigniederlassung in Frank¬
furt a . M . Gegenstand des Unter¬
nehmens : Herstellung und Vertrieb
von Zigaretten und sonstigen Tabak¬
fabrikaten , insbesondere Fortbetrieb
des zu Frankfurt n . M . bestehenden
Fabrikgeschäftes Bock und Co ., Stamm¬
kapital 110 WO M . Geschäftsführer :
Wilhelm Kreis , Kaufmann , Frank¬
furt a . M ., demnächst in Karlsruhe
wohnhaft . Der Gesellschaftsvertrag ist
am 15. Juni 1907 festgestellt und am
20 . Januar 1908 bezüglich der 1 ,
5, 6, 7 . 8 , 10, 11 , 12, 13, 14, 15 und 16
geändert und demzufolge der Haupt¬
sitz der Gesellschaft von Frankfurt
a . M . nach Karlsruhe verlegt wor¬
den .

Karlsruhe , den 10. Februar 1908 .
Grotzh . Amtsgericht 111 .

Karlsruhe. P 307
In das Handelsregister 8 Band II

O . Z 26 S 289,90 ist zur Firma
Süddeutsche Schi fahrtsgcsell -
schaft mit beschränkter HaftungIn Würzburg mit einer Zwetgnteder- ^
lassung in Karlsruhe eingetragen :
Durch Beschluß der Gesellschafter vom
2 . Januar 1908 ist der Gesellschafts¬
vertrag dabin geändert worden , daß
der Hauptsitz der Gesellschaft von Würz¬
burg nach Mannheim verlegt worden '
ist Die Bertretungsbefugnisse des
Geschäftsführers Franz Fitz ist beendet - /
der bisherige stellvertretende Geschäfts- /

führer Richard Stößel , Mannheim, ist
alleiniger Geschäftsführer.

Karlsruhe , den 15 . Februar 1908 .
Grotzh . Amtsgericht III .

Kcnzingen . P .212
In das Handelsregister X Band 1

wurde heute zu O .-Z . 6 eingetragen :
Firma E. B . Steiger , Riegel . Die
Firma ist erloschen .

Kenzingen , den 8 . Februar 1908.
Grotzh. Amtsgericht .

Konstanz.
^

P .275 .
Handelsregistereintrag Band III

O .-Z . 34 : Firma Karl Brugger -Har -
nisch in Kreuzlingen mit Zweignie¬
derlassung in Konstanz . Inhaber :
Kaufmann Karl Brugger in Kreuz¬
lingen . Angegebener Geschäftszweig:
Warenagentur .

Konstanz, den 12 . Februar 1908 .
Grotzh. Amtsgericht.

Konstanz . P .308
Handelsregistereintrag Band III

O .-Z 35 : Juan Pagvs in Kon¬
stanz . Inhaber : Juan Pagös , Kauf¬
mann in Konstanz. Angegebener Ge¬
schäftszweig : Handel mit spanischen
Weinen, Südfrüchten und Spirituosen .

Konstan «, d ->n 14 . Februar 1908 .
Grotzh. Amtsgericht .

Lörrach. P .232 .
Ins hiesige Handelsregister Abt. X

Band III wurde zu O .-Z . 82 (Kon¬
fektionshaus Freund L Comp., Lör¬
rach) eingetragen :

Die Gesellschaft wurde durch Be¬
schluß der Gesellschafter mit Wirkung
vom 21 . Januar 1908 aufgelöst . Das
Geschäft ist auf den Kaufmann Ber -
thold Stern in Lörrach übergegangen
und wird von diesem unter unverän¬
derter Firma weitergeführt .

Lörrach , den 6 . Februar 1908 .
Grotzh . Amtsgericht.

Mannheim . P .213
Zum Handelsregister 8 , Band VI ,

O .-Z . 48 : Firma „Badische Berlags -
anftalt Gesellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannbeim wurde heute
eingetragen :

Max Ihm ist als Geschäftsführer
der Gesellschaft ausgeschieden. Louis
Jacovi , Kaufmann in Mannheim , ist
als weiterer Geschäftsführer der Ge¬
sellschaft bestellt.

Mannheim , den 31 . Januar 1908.
Grotzh . Amtsgericht 1 .

Mannheim . P .214
Zum Handelsregister V wurde

heute eingetragen :
1. Band VI O .-Z . 212 . Firma

„Marx Maier " in Mannheim : Die
Prokura des Otto Appelius ist er¬
loschen.

2 . Band Vll O. -Z . 199 , Firma
„Mannheimer Sandstein - und Granit -
werte Georg Hartmann " in Mann¬
heim : Tie Firma ist geändert in
„Mannheimer Sandstein - und Gra¬
nitwerke Wilhelm Bnsam" . Die Pro¬
kura des Wilhelm Bnsam ist erloschen .
Das Geschäft ist mit Aktiven und Pas¬
siven auf Wilhelm Busam , Kaufmann
in Mannheim , übergegangen , der es
unter der Firma „ Mannheimer Sand¬
stein- und Granitwerke Wilhelm Bu¬
sam" weiterführt .

3 . Band VIII O .-Z . 84 . Firma
„ Leopold Levi, Hopfenagentur " in
Mannheim : Die Firma ist geändertin „Leopold Levi sen .

" Geschäfts¬
zweig : Hopfenagentur und Zigarren¬
handlung .

4 . Band XII O . -Z . 159 , Firma
„Friedrich Niegger" in Mannheim :
Die Firma ist erloschen .

5 . Band XII O . - Z . 206 , Firma
„Eberhard Fetzer" in Mannheim als
Zweigniederlassung mit dein Haupt¬

sitze in Stuttgart : Die Zweignieder - ! dner Bank" in Mannheim als Zweig-
laffung Mannheim ist aufgehoben, die / Niederlassung der AktiengesellschaftFirma dahier erloschen . / Dresdner Bank in Dresden , wurde

6. Band Xlll O .-Z . 91 , Firma / heute eingetragen :
„L . cL R . Böhler" in Mannheim : Als / Georg Wilhelm Arnstaedt und Alberi

/ Geschäftszweig ist vermerkt : Bange - ! Friedrich Dalchow sind aus dem Vor-
schäst, Beton - und Eisenbetonbau . stände ausgeschieden.7 . Band XIII O .-Z . 93 , Firma i Mannheim , den 7. Febr . 1908 .
„Morton L Co .", Mannheim , Gon - / Grotzh . Amtsgericht I .
tardstraße 4 . Offene Handelsgesell- ! ^-
schaft . Persönlich haftende Gesellschaf - / Radolfzell . P .311
ter sind : Artur Morton , Kaufmann ! Jv das Handelsregister Abt. X istin Mannheim , und Philipp Schiffer - ^ kl O .-Z 124 , FIrmaGotthard All¬
decker , Kaufmann in Mannheim . Die Weiler . Radolfzell eingetragen worden :
Gesellschaft hat am 30 . Januar 1908 Der Gesellschafter Gottlob Hannes ist
begonnen. Geschäftszweig: Handel mit dem 1 . Januar 1908 aus der Ge-
mit chemisch-technischen und kosmeti- / stllschaft ausgeschieden .
schen Präparaten . Radolfzell, den 13 Februar 1908 .

8. Band XIII O .-Z . 94 , Firm « ! Grotzh- Amtsgericht .
„Otto Ferber " in Mannheim , 8 7 , 19. ! TV7- ^Inhaber ist : Otto Ferber , Kaufmann Schönau . . . d -^ 3
in Mannheim . Geschäftszweig: Spe - ! 2 » das Handelsregister Abt. X
zialhaus für Löffel- und Messerwaren . ! l wurde heute unter O .-Z. 224

Mannheim , den 1 . Februar 1908 . ^eingetragen :
Grotzh . Amtsgericht I .

' ^ Die Firma : „Bürsten - und P .nsel-
- - Fabriken Flehingen -Slckrnge» Carl
Mannheim . PL15 Memwarth in Flehingen -Sickingen."

Zum Handelsregister 8 Band
'

IV , Zweigniderlassung in Todtnauberg .
O . -Z. 7 , Firma „Diamantinwerkc j

Inhaber der Firma ist Karl August
Rheinfelden Gesellschaft mit beschränk - > Brauereidirektor in
ter Haftung " in Mannheim , wurde j »uchsal . „ ^ .

/ heule eingetragen : Der Sitz der Ge- ' schonau , den 6 . Februar 1908 .
! sellschaft ist nach Badisch -Rheinfelden - _ Grotzh. Amtsgericht .
' verlegt . / Waldshnt . P .217
! Mannheim , den 31 . Januar 1908 . In das Handelsregister Abt. 8
! Grotzh . Amtsgericht I . O . -Z . 1 ist heute eingetragen worden

(VOJ iS» : Firma Löwenbrauerei Waldshut ,
8 7

A--G . in Waldshut .
n va„ ,8 ! Die Firma wurde abgeändert in :^ a^ - Bereinigte Brauereien Waldshnter

M Liiwenbrauerei und Säckinger Trom-0 gc> Tw k^ 8 8
°

^
terbrän Aktiengesellschaft in Walds -

Weiterer Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Erwerb der bisherunter der Firma Schnurr und Degler

Mannheim P 256 Säckingcn betriebenen Brauerei .'
Zum Handelsregister 8 . Band

'
V, ' Das Grundkapital der Gesellschaft ist

O .-Z . 37 . Firma „Süddeutsche Dis - " w
,

360 000 M . durch Ausgabe von
corrto- Gesellschaft Aktiengesellschaft " in ! . auf den ^ nAaA?* lautenden
Mannheim wurde heute eingetragen : ^ ^ ^^saktien 3 10W M . erhöht wor-
Adolf Cohn , Fritz Moos . Max Na- ork /

den . Emil schnurr , Bierbranereibe -
nnd Friedrich Schund , alle in Mann - / Ij ^ rin Sackingen, Nt werteres Bor¬
heim, sind zu Prokuristen bestellt und ! fiandsnntglied . Derselbe ist ermach-
bcrechtigt, je in Gemeinschaft mit ! gemeinschaftlich mit einem werte-
eincm Vorstandsmitgliede oder einem >,̂

" , .^ elndsmltglied oder einem
anderen Prokuristen der Gesellschaft ! ^ Ä ^.Ä ^ n die Firma zu zeichnen .

. 1 / Wal8 «k>„ t . den 111 » edenn, - 1908

Mannheim .
Zum Handelsregifter

helm Helwig und die des Rudolf
Fischler ist erloschen .

Mannheim , den 1 . Februar 1908 .
Grotzh . Amtsgericht I .

diese zu vertreten und die Firma zu
zeichnen . Die Prokuristen Max Baer ,
Ludwig Schöffel und Jakob Stefan
Locb sind gleichfalls berechtigt, je in
Gemeinschaft mit einem Vorstands -

Waldshnt , den 10 . Februar 1908 .
Grotzh. Amtsgericht l .
Genofsenschaftsregister.

Achern . P .187.
Zu O .-Z . 3 des Genofsenschaftsre-

mitgliede oder einem andern Proku - gjsters — Firma Borschußverein Kap-risten der Gesellschaft diese zu ver- velrodeck, eingetragene Genossenschafttreten und die xfirma zu zeichnen . Or . mit unbeschränkter Haftpflicht " iniiir . Max Hesse ist zum weiteren Mit - Kappelrodeck — wurde eingetragen :gliede des Vorstandes bestellt . — - - - . , .
Mannheim , den 3. Februar 1908 .

Grotzh . Amtsgericht I .

Das stellvertretende Vorstandsmit¬
glied, Kaufmann Josef Hausmann
in Kappelrodeck , wurde endgültig in
den Vorstand gewählt .

Achern , den 8 . Februar 1W8 .
_ Grotzh. Amtsgericht .

Mannheim . P .287 .
Zuiil Handelsregister 8 Band VI

O .-Z . 36 : Firma „Süddeutsche
Schiffahrts - Gesellschaft mit beschränk - Pfullendorf . P .309ter Haftung , Zweigniederlassung Zu Band 1 O -Z . 3 des Genossen -Mannheim " in Mannheim , wurde schaftsregtsters — Kredttkasse Pful -
hcute eingetragen . Der Sitz der Ge- lendorf E . G . m . U . H . — wurde
sellschaft ist von Würzburg nach heute eingetragen :
Mannheim verlegt. Die Firma lau - Kaufmann Hermann Künstle ist austet nunmehr : süddeutsche Schiftahrts - dem Borstand ausgeschieden und an
Gesellschaft mit cheschränkter Haf - deffen Stelle der Kaufmann Joseftimg . Durch den Be,chlutz der Gesell- Andelfinger in Pfullendorf in den Bor -
Ichafter vom 2. Januar 1908 ist der st^ d gewähltGesellschastsvertrag entsprechend der ! Pfullendorf , den 14 . Februar 1908 .Sitzverlegung abgeandert worden . ^ Grotzh. Amtsgericht.Franz Fitz ist als Geschäftsführer der z - -
Gesellschaft ausgeschieden. Richard ! „ Bereinsregistrr .
Stöffel in Mannheim ist alleiniger ! Lörrach. ^ P .263.
Geschäftsführer .

Mannheim , den 4 . Febr . 1908.
Grotzh . Amtsgericht 1 .

Mannheim . P .288 .
Zum Handelsregister 8 Band I

O . - Z . 52 , Firma „Filiale der DreS»

Ins hiesige Vereinsregister wurde
unter O .-Z . 27 der Rabatt - Sparverein
für Kandern und Umgebung einge¬
tragen . Derselbe hat seinen Sitz in
Kandern .

Lörrach, den 7 . Febr . 1908 .
Grotzh . Amtsgericht .
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